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Die aktuelle Geschäftsordnung der Gemeinde Schenklengsfeld stammt aus dem Jahr 1993. 

24.Juni 1993 unterzeichnet vom damaligen Vorsitzenden der Gemeindevertretung Herrn Jürgen 
Jackel. 

In den letzten 27 Jahren hat sich die Welt grundlegend verändert. 

Internet, Telekommunikation, moderne Kommunikationsmittel wie Beamer, Web-Portale, 
Informationssysteme usw. ermöglichen heutzutage eine ganz andere, viel professionellere, Art der 
Gremien-Arbeit. 

 

Höchste Zeit also, dass die Geschäftsordnung modernisiert wird. 

Im Wesentlichen geht es darum, die GO in mehreren Schritten ins 

Jahr 2021 zu katapultieren. 

 

Schritt 1:  

Die politisch-organisatorische Struktur in Gemeinde und Kreis muss 

als allgemein anerkanntes Organigramm festgelegt werden. Jede/r 

muss wissen, wie sich die einzelnen Organe gegenseitig in ihrer 

Arbeit beeinflussen, ergänzen oder behindern.  

 

Wie so etwas aussehen könnte hatte ich mal in einer allerersten, mittlerweile VERALTETEN Version 
am14.8.2020 zusammengestellt. 
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Graphik 1: Beispiel für ein Organigramm, in dem verschiedene, unterschiedlichste 

Strömungen im zwischenmenschlichen und politischen Zusammenleben abgebildet sind. 

Das vorliegende Organigramm stammt vom 14.8.2020. 

Es ist mittlerweile VERALTET, da neue Organisationen (z.B. „Zukunft-MITEINANDER“ bzw. „Die 
Partei“) entstanden sind und unbedingt in einem solchen Organigramm berücksichtigt werden 
müssen. 

Hier steht das Organigramm lediglich, um einen Eindruck zu vermitteln, wie so etwas aussehen 
könnte.    

 

In dem Organigramm werden Interessengruppen, Vereine, Organisationen, Gemeinden, Gemeinde-
Verbünde (IKZ) und mehr und, vor allem, ihre Möglichkeiten der Zusammenarbeit aufgelistet. 

Sieht auf den ersten Blick sehr kompliziert aus. Ist es aber nicht. „Komplex“, nicht einfach, JA, aber 
nicht „kompliziert und unübersichtlich“ NEIN. 

Egal, ob man es nun aufmalt oder nicht, die Komplexität ist vorhanden und beeinflusst die 
Tagespolitik. 

Da kann es nicht schaden, wenn man so etwas, wie eine „Landkarte“ hat, die für eine Übersicht sorgt. 

Webb 
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Graphik 2: Vorlage: Einladung zu einer professionellen 

Gemeindevertretersitzung 

Die Beispiele stammen aus 69207 Sandhausen und sollen lediglich als Diskussionsgrundlage für 
Änderungen an der GO dienen. 

Die Scans wurden 2019 gezogen und in FB „Laenscheld2030“ veröffentlicht. 
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Graphik 3: Vorlage: Einladung zu einer professionellen 

Ausschuss-Sitzung 

Die Beispiele stammen aus 69207 Sandhausen und sollen lediglich als Diskussionsgrundlage für 
Änderungen an der GO dienen. 

Die Scans wurden 2019 gezogen und in FB „Laenscheld2030“ veröffentlicht. 
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Graphik 4: Zusammenfassung der in Sandhausen 

verwendeten Regeln 
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Graphik 5: Beispiel für eine „Projekt-Kontroll-Liste“ für 

regelmäßige, unaufgeforderte Berichte des Bürgermeisters 

an die nach HGO zur Überwachung verpflichtete 

Gemeindevertretung.  
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Graphik 6: Professionelle Arbeitsweise nach Regeln des 

strategischen Daten- Informations- und 

Wissensmanagements. 

 Kurz gesagt: Es geht darum, dass die Geschäftsordnung dafür sorgen muss, dass fundiertes Wissen 

aufgebaut wird, basierend darauf eine verantwortungsbewusste Diskussion zu einem Beschluss führt 

und dieser Beschluss auch zeitnah und professionell ausgeführt wird. Maßnahmen, die im                    

„ 4-Wochen-Rhythmus“  (maximal) den Vollzug der Aufgaben kontrollieren, müssen zum Standard 

werden. 

Anmerkung: Es kann und darf nicht sein, dass manche Themen z.T. über 1 Jahr einfach NICHT auf die 

Tagesordnung gesetzt werden. Und wenn sie dann einmal auf die Tagesordnung kommen, wird als 

„Sachstand“ etwas angegeben, das nicht der Beschlusslage der GV entspricht. Wenn man dann 

Abgeordnete, also gewählte Vertreter*innen nach dem Sachstand fragt, bekommt man als Antwort 

„Weiß ich auch nicht“ oder „Ja uns sagt man doch auch nichts.“   

Das heißt im Klartext, dass von der HGO beauftragte Volksvertreter*innen zugeben, dass sie ihren 

gesetzlich vorgeschriebenen KONTROLL-AUFTRAG gar nicht erfüllen können.       

 

Ohne eine wissenschaftlich fundierte Änderung der Geschäftsordnung kann und wird sich in 

Schenklengsfeld nichts ändern. 

Damit steht die „Änderung und Erweiterung der Geschäftsordnung (GO)“ auf „Platz 1“ der ab März 

anzugehenden Aufgaben der neu gewählten Gemeindevertretung. 

 

Ab nun folgt die offizielle Version der GO und Anmerkungen, was diskutiert und geändert werden 

sollte.   
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Graphik 7: $1-4 der Geschäftsordnung 

  

 

Anmerkung: Stand 15.1.2021 kein Änderungsbedarf 
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Anmerkung: Stand 15.1.2021 Bei der Einlade Prozedur müssen nähere Angaben gemacht werden. 

Z.B. über E-Mail, Definition der Dokumentation zu einzelnen Themen (Goldfischglas), Dokumente 

abrufbar über ein „Rats-Informations-System) (RIS), das seit Juni 2020 installiert worden sein sollte. 

u.v.m.  

Verteilte Informations-Verteilung:  

A – Einladung mit Tagesordnung 

B – Permanente Dokumentation der TOPS über ein Rats-Informations-System bzw. über BISS2030 

Hier herrscht sehr viel Diskussionsbedarf 
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Die Öffentlichkeitsarbeit muss eindeutig definiert werden: 

1 – Zeitnahe Information durch z.B. „RUNTIME-Protokolle“ und sofortige Veröffentlichung im 

„Schenklengsfeld-Portal“  

2 – Siehe auch „Protokoll-Portal“, „Faktencheck-Portal“ und weiteres auf BISS2030.de 

Alle TOPS sollten durch PPT/DOC/XLS-Dokumente vorbereitet werden und alle 

Vorbereitungsdokumente müssen Bestandteil des offiziellen Dokuments werden. 
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Zur Beschlussfähigkeit sollten folgende Möglichkeiten legitimiert werden: 

1 – Abstimmung per E-Mail zu einem TOP als „eidesstattliche Erklärung bis 12:00 Uhr des 

Folgetages. 

2 – Telefonkonferenz 

3 – Videokonferenz  
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Der  

Der Gemeindevorstand MUSS IMMER als TOP2 (nach Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit unaufgefordert einen Bericht über die Tagesordnungen und Beschlüsse der 

letzten Sitzungen geben. 

Anträge müssen immer eine 360°Betrachtung eines Themas (Goldfischglas) enthalten. 
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Ortsbeiräte sind IMMER über das „Rats-Informations-System“ über Angelegenheiten in ihrem 

Ortsteil zu informieren.  

Aussagen, die nicht sofort überprüft werden können, müssen bis spätestens 48 Stunden nach der 

Sitzung per Faktencheck überprüft worden sein. Die Faktenchecks sind zu veröffentlichen. 
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Bei der Abstimmung sollte der Tatsache, dass manche Abgeordnete beruflich oder privat verhindert 

sind, Rechnung getragen werden.  

Vorschlag: Nicht anwesende, entschuldigte Abgeordnete dürfen par Telco, Vidco oder E-Mail ihre 

Stimme abgeben.  
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§27 muss auf die technischen Möglichkeiten des Jahres 2021 

angepasst werden. 

Rats-Informations-System (RIS) , Bürger Informations System für Schenklengsfeld (BISS) Ortsschelle 

usw. Eine Niederschrift muss nach 7 Tagen und nicht erst nach 7 Wochen vorliegen. 

Alternative ist das „Runtime-Protokoll“   
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Die Zusammenarbeit GV und Ortsbeiräte ist grundlegend neu zu definieren. 

§32 wurde bisher wenig angewendet. Z.B. 17 Anträge aus Dinkelrode, 

Landershausen usw. ohne, dass die GV oder den BM handeln. 
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